
Petition

Erstklassige Rechte und kein letztklassiges Gesetz

Für völlige Gleichstellung jetzt!

Seit vielen Jahren kämpfen Lesben, Schwule und Transgender 
für die völlige rechtliche und gesellschaftliche Gleichstellung.

Vor 20 Jahren führte Dänemark als erstes Land der Welt die 
Eingetragene Partner_innenschaft ein.  Mittlerweile öffnen im-
mer mehr europäische Länder die Ehe für gleichgeschlechtliche 
Paare. Das Konzept des 21. Jahrhunderts  muss daher lauten: 
Völlige Gleichstellung ohne Kompromisse! Wir stehen mitten in 
der Gesellschaft und lassen uns nicht (länger)  ins Besenkam-
merl verbannen!

Der nun in Österreich diskutierte Gesetzesentwurf ist kein Ge-
setz für Lesben, Schwule und Transgender. Viel mehr ist es ein 
Gesetz für die heterosexuelle, andere Lebensformen ausgren-
zende Norm der Gesellschaft. Dieses  Gesetz ist kein Fort-
schritt,  sondern beinhaltet massive Rückschritte. Es bestehen 
allein im Justizteil 34 Abweichungen vom Eherecht, zudem wird 
ein absolutes  Verbot der Stiefkindadoption sowie der medizi-
nisch unterstützten Fortpflanzung festgeschrieben. Welche 
Anpassungen in weiteren Gesetzen folgen werden, ist noch 
immer nicht bekannt.

Feiern dürfen Lesben und Schwule ihre Partner_innenschaften 
nicht und werden vom Standesamt verbannt.

Uns reicht’s!

Wir, die Unterzeichnenden, fordern  die rechtliche Gleichstellung ein  und „Erstklassige Rechte und kein  letztklassiges  Gesetz – 
vollständige Gleichstellung jetzt“. Wir fordern gleiche Rechte und keine diskriminierenden  Sondergesetze. Wir fordern  die Bundes-
regierung auf,  zu akzeptieren, dass  wir keine Menschen  zweiter Klasse sind. Wir fordern  Gleichbehandlung und wollen, dass  jede 
Liebe sich selbst feiern kann und jede Liebe die gleichen Rechte und Pflichte in Anspruch nehmen darf.

Beruf Ort Unterschrift

ausgefüllte Petitionen bitte schicken an: ErstklassigeRechte.at, p/a Oliver Richter, Lindengasse 40, 1070 Wien

Du musst nicht heiraten wollen,
um für gleiche Rechte zu sein.
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